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Bekanntmachung.

llicher Besitzer hierzu reichlich Gelegenheit. Die Unter- 1her vermißt hatte . In ihn eingeschlossen fand man
richtsdauer beschränkt sich auf zwei Winterhalbjahre . — eine verlötete Blechkapsel und eine Flasche Rheinwein,
Anfang November bis Ende März —, sodaß die jungen die leider ausgelaufen war . In der Kapsel befand sich

± ^ Leute nicht zu lange der Wirtschaft entzogen werden, ein von der Hessischen Ludwigs-Eisenbahn-Eesellschaft
WekUNUlMUchUNg . Das ist namentlich für diejenigen jungen Landwirte herrührendes Dokument mit Angaben über den Bau,

Die Reinigung der Kamine findet im Laufe dieser! Wert. die im Sommer in der Wirtschaft außerdem enthielt die Kapsel eine große Anzahl Silber -,
che in hiesiger Gemeinde statt. " icht abkommen tonnen, sondern tüchtig Mitarbeiten Nickel- und Kupfergeld in Frankfurter, hessischen und
Flörsheim , den 22. September 1911. rnu||en, wahrend ihre Arbeitskraft im Winter eher ent- nasfauischen Münzen. Der Grundstein war 1862 ver-

Der Bürgermeister : Lauck . werden kann. Theorie und Praxis müssen heut- schlossen worden. Dem neuen Grundstein wird man
zutage Hand m Hand gehen, wenn es der Landwirt das alte Dokument nebst den Münzen einfügen, dazu
zu etwas bringen will. Die praktische Seite seines Geldstücke der Jetztzeit und ein entsprechendes Schrist-
Rpriitq fpnnprr ?.n Iprnpn So -» . I a ;u _ x, .. s . t _ ,

nt, denn
. *'*'»'*• -uwunvumti ) ve|ieyeimet | . „ . ... . " " vr,.»».,, , uuj) tue uuu; ucm IlmbllU

Versicherungen vom 1. Januar 1912 ab bezwecken, sindI !te  “ Uem  M es doch, auf welche eine gesunde für mindestens ein halbes Jahrhundert genügt.

SgS47SSg “ ’ÄÄ 'JÜ ' I . « «“>• « • ? 't ‘: s -ut-. n- cht drei Uhr -ntgl -ist-
Flörsheim , den 19. September 1911. "

Der Bürgermeister : Lauck . . . 0 - . , , VCICIU«.»
~ , - ;- - - — - _ tn ihre Lage gewinnen, Mit Recht den schweren Bor- pima 2 Stunden Alle ^iistip Petition NndiiiM stenkroe»

D . Bekanntmachung . K Z°" ^ dch ihn?" di- un-ntb -hrUch- F °ch. V-r„ - t- ng. n. P -rs- n-n nicht °Ä -ch" d«
hie? m ^ S ’ 3o?? nn  K ^ er Messerschmitt von geblieben ist ! Aber Materialschaden beträgt etwa tausend Mark. '

« tlt m Vertretung senies Bruders als Wäger für ^ dw Va^ r sei diese ernste Mahnung ihre - Neuwied, 19. Sept . Der geschiedene Ehemann
MIZtTS ir S fpl % U ät  m0lb '"- SH » « tm  h -ut- ju [einer Frau. - --langt- - an ihr

Der Vürgermeistermeister: Lauck.

Elduna ^̂ u^aeben" niäü ' ‘m „hiesigen Bahnhof eine Rangierabteilung infolge
ibnen die Söbvp nitb/snätp "^^ ^ehen lassen. Wurden Auffahrens auf einen Kohlenwagen . Mehrere Wagen
ihnen dw Soone nicht spater, wenn sie em Ernsehen fielen um und sperrten die beiden Hauptgeleise auf

>Ls °n"La7n Kf y,r cm  Ä 6 V“ S”g.= 8S 'VT  jfiSS SbUSiäT mu
s-Xabre in der Rrnriq tritin ' welche schon mehrere Revolver . Die Frau flüchtete in ein benachbartes Haus,
^werden oft iülcken wie Cttf i,™ ' Oerade ste wurde aber in der Toreinfahrt durch drei Revolver-

l um zweckmaßig schüsse tödlich verletzt. Ins Haus gebracht, verschied
wÄL »L JTSSLJSL^ Jä !^ ^  üus *. D« r «-- wu»-
«rB ? sS ^ >°n ÄiTÄ ^ in sr ° nMischer P ° n, ° rIr ° uz ° r zerstört.sie wären zum Bekuck einer , ,, ritt ' Parts , 25. oept Wie die „Agence Fourmer " so-

Eegenteil die längere Erfahrung d!? Praxis macht ^ ie ^ aus Toulon meldet, ist der Panzerkreuzer „Libertö"
erst recht geschickt, nach Kenntnis der wichtigsten Gesetze Vormittag durch eme Explosion zerstört wordemt _ , .in Volkswirtschaft Botanik Ebemie Zvvlnnip llkbniik dkach den ersten Nachrichten sind 500 Soldaten und

^lorshenn , den 26. September 1911. L s ro ettDCJs} Xiiffitiaee in den 'landwirtsch'afttüben ^F ^ iere ums Leben gekommen. Der Befehlshaberder
r Eme weiße Schwalbe wurde in den letzten Tagen Fächern zu leisten Sie werden sich nun leichter das "Libertö" ist Seekapitän Jaures , ein Bruder des sozia-

^ ederholt durch Jäger und Landwirte in unserer Ee - SSL *Va ’SL ' ftSh  CS , nln n ÄÄ « M ™ Abgeordneten
5« un9 d °°b- cht- i. E -wih - in sonderbarer Fall - °n s«Ilii -en ,- nn-n wenn Ä Ä ! SI-

Bekanntmachung.
i' Die Leseholztage im Flörsheimer Eemeindewald

bis auf weiteres wieder an jedem Mittwoch von
Uhr morgens bis 6 Uhr abends gestattet.
Flörsheim , den 16. Sept . 1911.'

_ Der Bürger meister: Lauck.
Lokales.
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können, wenn sie nach dem Fachschulbesuch!
sihre praktische Tätigkeit wieder aufnehmen. Also weg Kirchliche Nachrichten.

, c Der Klub „Kegelfreunde" veranstaltet am Sonn - mit dem Vorurteil , damit die Reue nicht" zu spät Katholischer Gottesdienst.
8, den 1. Oktober im Gasthaus zum kühlen Grunde kommt? Für die Söhne nassauischer Lanwirte kommen Mittwoch7 Uhr gest. Jahramt für Lorer» u. Katharina Kranz.

itT. großes Preiskegeln . Es gelangen 8 wertvolle hauptsächlich die Winterschulen zu 55nf Geisberg bei Donnerstag7 Uhr gest. Engelmesse für Christian Kaus.
§r !» Irl* ^ Amlung welche in dem Schaufenster von Wiesbaden , in Nastätten , in Montabaur und in Weil-
kjbrrn Adam Ruppert Erabenstr . Ro . 7. ausgestellt bürg ttt Betracht. <>ereiUS ^ taiyrnyren.

Wir bitten alle Kegelfreunde dieselben zu be- — ftm. hoe Töten nmt Soahpn ArbeitergesMv. „Frisch auf. Samstag, den 30. Sept. abends 9»lhtiaen. Ic „t. ° “5^ " ren ^on « patzen wurde vor ein paar | Uhr Versammlung in Eddersheim.. Zahlreiches Erscheinen
Jahren von mehreren Gemeinden im Regierungsbezirk

a X Die Berufsbildung unserer Landwirtssöhne . Jede Düsseldorf Prämien ausgesetzt. Bald danach ging eine
ist nötig . Donnerstag Abend Singstunde im Taunus in
Eddersheiin.

^mzungen, ihrem entwickelten Verkehr, ihren politischen Utz.d der Gewinnung von Prämien ausschloß, weil beim ~ einslokal. Zahlreiches Effcheinen ist nötig,
i ^ lgnissen. Auf allen Gebieten des gewerblichen Lebens Töten der Vögel durch Umdrehen des Halses der Ver- Gesangverein„Sängerbund". Montag abend punkt9 Uhr Sing-
,?Jscht eine gewaltige Konkurrenz und jeder Gewerbe- rohung der Jugend , der das Mitgefühl mit den Tieren stunde rm „Hirsch". Vollzähliges Erscheinen ist nötig.
^befide ist bestrebt, eine möglichst tüchtige, zeitgemäße und speziell der Vogelschutz dringend empfohlen werden . Die Deutsche Naturwissenschaftliche Gesellschafte. V. in Leip-
r "2bildung in seinem Berufe zu erlangen , um im müsse , Vorschub geleistet werde . — Zur Zeit , als v . | ^ dJ ' eröffentlicht soeben̂ ein^Preisausschreiben , in welchem zahl-
8lnpfe ums Dasein nicht unterliegen ; "" ^ <. .. ....< . ... , . — . e <AA

W u t1*5’ — <.IlKörtonS “ r ' " Sr "° - - ;“ "X V uu „ -a -urvienen, -ouumgruppen uno ausgezeccyneren -vau-
^ u Fortschritten der Wtssenschaft bekannt zu machen, wegend regelmäßig eme bestimmte Zahl Spatzenköpfe men, Felsgruppen und einzelnen Felsen, vom Aussterben bedrohter
ß-®e neue Erfindung auf technischem oder industriellem einzuliefern. Der Bürgermeister einer an der damals Pflanzen und Tiere usw. ausgesetzt sind. Die Gesellschaft bezweckt.
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fter2 Ct&e ,tä ) m ^ t ben but ^ bie  wrtschrertende Zelt Mtt der ^ patzenkopfe auch Kopfe von Singvögeln aus die noch in deutschen Landen vorhanden sind, aber mehr und mehr
Maffenen Verhältnissen verschließen, will es nicht Wald und Feld eingesandt wurden, war damit nicht Vernichtung bedroht werden. Nähere Auskuft erteilt die

Ntex den rastlos vorwärts ftrebendeu gewerblichen einverstanden und berichtete , daß in seinem Bezirk keine ^daftsstelle der Deutschen Naturwiffenschaftlichen Gesellschaft
s.s industriellen Erwerbszweigen zurück bleiben. Die Spatzen vorhanden seien. Vincke stattete ihm einen j ' ai , J fLr n?, i!!!! ™ e - h u •» ■ « ,
^Mtale Konkurrenz des Auslandes die von Jahr zu Besuch ab und bemerkte dobei große Scharen Spatzen. tcet®be ffi&eiSunB?bie oftmals* 0R  b “J

steigenden höheren Betriebskosten verlangen eine verr Bürgermeister, ich denke, Sie haben hier keine beachtet wird. Das ist ein großer Fehler, der oft nicht wieder
n.JMehrung und Verbilligung der landwirtschaftlichen Spatzen, sagte er. Antwort : Exzellenz, das sind keine P * JU™. ai$en  ist. Daher sollte niemand, der seine Kinder lieb
"oduktion . Die Konkurrenz ist eine große, sie wird Westfälischen, sondern Nassauer, die über die Grenze ge- übsr̂ dÄeŝ b-m̂ ^ i-k̂ ^ nt!̂ Seite verfaßten Aufsatz
: °°n I - dr zu J °«r m-hr. j- m°hr dis Schi- -n« ng- -°mn>-n ftnd^ So . > s- !,i- »-r Ob-rp.- ssd-^i.L s Kulturland erschließen Der Landwirt hat alle der oft un blauen Lemwandkütel m der Provinz um- robe", Verlag John Henry Schwerin, Berlin w. 57, zu finden
steche mit der Zeit . und den Errungellschasten aus herwanderte, wenn die Sache so liegt, dann wollen Dieses hochoriginelle Blatt, das einen großen doppelseitigen
!», item Gebiete fortzuschreiten . Was unter früheren wir uns in keinen Konflikt mit einer " fremden Macht u"d 5 Gratis -Beilagen enthüll bezweckt die
tzh -il.niil-n ja ' i-h- g- i war , ist b- i der heuten -ini - II-n. -
fei2r QSe «ehr verkehrt uno falsch , er darf seine Rüffelsheim . Schon verfchiedenemale wurden der Darstellung von hunderten von Modellen für neue Garderobe,

on‘" ' " auf die Fabrikgebäude der Firma Opel — ^ -
Schüsse abgegeben. So auch diese Woche vom

"chpv - Fabrikeingang in der Weisenauerstr. Dicht neben , . . . . ..
eh/f Besitzer , bte meist ihrer konservativen Natur dem Eingang ist ein Notbau errichtet , der die Betriebs - den Kindern Anleitung geben soll, aus Resten des Haushalts be-
h Mechend zähe an der allen Wirtschaftsweise fest- schlosserei enthält . Der unbekannte Täter feuerte darauf Ehrende und Zerstreuung bietende Spiele herzustellen. Erwähnen

Plüschen Landwirten in >6 Revolverschüsse ab. ohne jedoch einen bei der Nacht! ^Winke chr'Äütter«?^ mnSS
t|(l{ die Möglichkeit zur Fortbildung gesehnt schicht tätigen Arbeiter zu treffen. der erstaunlichen Reichhaltigkeit, zumal bei dem billigem Abonne-
rj > so sollten sre doch nicht versäumen , ihren Söhnen * Mainz , 24 . Sept . (Ein alter Grundstein ) Beim mentspreis von nur 60 Pf . pro Quartal , überrascht sern. Abonne-

Fachbildung angedeihen zu lassen. Die land- Abtragen der nördlichen Hälfte der Eisenbahnbrllcke ''Kmdergarderob»" nehmen alle Buchhandlungen und
sichaftlichen Winterschulen bieten den Söhnen büuer- 1fand man kürzlich auch den Grundstein, den man bis- 1?em Verlage An H"enry Schŵ in, Bellm"v 57 ^ und



Die Unruhen in Spanien.
In Spanien geht es wieder einmal drunter und

-rüber . Während das offizielle Spanien sich anschickt,
gleich den Franzosen einige Stücke Marokko zu annek¬
tieren , brodelt es im Lande selbst an allen Ecken und
Enden . Streik , Generalstreik , Sabotage — Belagerungs¬
zustand sind so die hauptsächlichsten Stichworte in den
Madrider Depeschen. Der Ausgangspunkt war diesmal
wieder Bilbao . Dieses Minengebiet ist überhaupt für
die spanische Arbeiterbewegung dasselbe , was Barce¬
lona für die radikale politische Bewegung in Spanien
M : stets tätige Vulkane, die niemals völlig zur Ruhe
-kommen. In Bilbao also kam es zu einem allgemer-
nen Aussiand und die Streikenden machten sich zu Her¬
ren der Situation . Sie ließen alle Räder still stehen,
und wo das nicht im Guten ging , ging 's mit Gewalt.
Von Bilbao breitete sich dann die Ausstandsbewegung
blitzschnell über ganz Spanien aus . Wenn es zu keinem
allgemeinen Generalstreik durch das ganze Land kam,
so war daran lediglich die mangelhafte Organisation
der spanischen Arbeiterschaft schuld.

Den Kern der spanischen Ausstände bilden natür¬
lich auch die organisierten Arbeiter , aber die Zahl der
Nichtorganisierten Uberwiegt bei weitem , und was es
heißt , mit solchen einen Ausstand oder gar einen Gc-
neralausstand durchzuführen , darüber braucht man wohl
nicht viel Worte zu verlieren . Nun kommt dazu , daß
sich bei der mangelhaften gewerkschaftlichen Organisa¬
tion bei allen spanischen Ausständen sofort politische
Agitatoren einmischen können, die natürlich in erster
Linie ihre Parteiinteressen verfolgen . Daß sich diese

wicht imnwr , besonders wenn anarchistische Agitatoren
-in Frage kommen, mit den Interessen der Streikenden
-und den Absichten der gewerkschaftlichen Streiksührer
decken, ist selbstverständlich, aber die dortigen Arbeiter¬
führer haben bei dem lebhaften Temperament der Spa¬
nier und ihrer mangelhaften gewerkschaftlichen sind po¬
litischen Disziplin ihre Leute viel weniger in der Hand,
als das nördlich der Pyrenäen der Fall ist. Zu be¬
achten ist übrigens auch der Umstand, daß dem spani¬
schen Unternehmertum jeder soziale Sinn fehlt . Dadurch
werden die Arbeiter dann vielfach zu terroristischem Vor¬
gehen veranlaßt , um auf diese Weise ihren Arbeitge¬
bern abzutrotzen » was diese nicht im Guten zu geben
Lust haben . Unter diesen Umständen gestalten sich na¬
türlich auch die Lohnkämpfe in Spanien viel aufregen-
der als bei uns.

Aus dieser Sachlage erklärt es sich auch, warum
mit jeder Lohnbewegung in Spanien eine politische
Aktion Hand in Hand geht . Die radikalen Republika¬
ner . die nicht damit zufrieden sind, sich zur programma¬
tischen Theorie von der republikanischen Staatsform zu
bekennen, sondern ihre Ideen auch in die Tat umgesetzt
sehen möchten, hoffen eben bei jeder Bewegung in der
Arbeiterschaft vielleicht ihr Ziel verwirklichen zu können.
Vis jetzt sind allerdings all diese Putschversuche, die
stets von Barcelona ausgingen , mißglückt.

Der Regierung gelang es , das revolutionäre Ko¬
mitee bis aus drei Mitglieder festzunehmen, ehe es den
Generalstreik durchführen konnte. Auch in Bilbao ist,
nachdem das Militär die Stadt wieder in seine Ge¬
walt bekommen hatte , eine größere Anzahl von Arbei¬
terführern verhaftet . So wird nach und nach unter
der Herrschaft des Belagerungszustandes Spanien be¬
ruhigt werden , bis es wieder von vorne losgeht.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Das preußische Ministerium leitete eine neue En¬
quete über eine eventuell vorübergehende G r e n z ö s s-
n u n g ein.

* Voni 1. April 1911 bis Ende August betrugen die
E i n n a h m e n der Post - und Telegraphen¬
verwaltung  293 919 633 Mark (i . V . 276 243 947
Mark ) und der Reichseisenbahu Verwalt¬
ung  65 492 000 Mark (54 315 000 Mark ) . Der Vor¬
anschlag für 1911—12 beziffert sich für die Post - und
Telegraphcnverwaltung auf 693 226 325 und für die
Neichseisenbahnverwaltung auf 122 319 000 Mark.

* Unterstaatssekretär im Reichskolonialamt , B ö h -
m e r , ist am Samstag gestorben. (Tr . P . Böh¬
mer , der erit im 47. Lebensjahre steht, ist im Sep¬
tember 1910 in das Reichskolonialamt berufen worden.
Als Sohn eines rheinischen Richters im Jahre 1864
geboren , kam er 1892 nach Clsab -Lotbrinaen , wo . er

■m b mi  j !.jM B̂ aaBMEaB « « tBBKBBaHBtawMag8 « KBga8Eaa »aKa B385aBBa« B ^ aa

Goldene Herzen.
Dem amerikanischen Original nacherzählt von

Karl v. Raesfeld.
(Fortsetzung .)

Es war so einfach, den Kleinen , der aus Arms¬
länge von ihm stand, zu sangen , und das Pferd war
ihm so nötig , daß Delaney athletisch und stark, wie er
war , schnell entschlossen die Entfernung abmaß , ohne
jedoch — durch frühere Erfahrungen gewitzigt — die
Arme zu heben, und ohne weiteres auf die Stelle zu¬
sprang , wo der Knabe so nachlässig gelehnt stand.

Der war jedoch nicht mehr da , denn schneller noch
als Delaney hatte er sich an den Hals seines Pferdes
geklammert, und davon schossen Herr und Roß , soweit,
daß sie vollständig hinter Staub - und Sandwolken , ver¬
schwanden.

Wenn je jemand sich zum Fluchen und Donner¬
wettern gereizt fühlte , so wars Delaney , und daß er
sich bezwang , war nicht das Verdienst eigener männli¬
cher Selbstbeherrschung , denn zweifellos hätte kein Man«
und Mitbruder auch nur im mindesten geringer von ihm
gedacht, wenn er ln diesem Fall sein Herz durch eine
ordentliche Salve kerniger Flüche erleichtert hätte . Aber
merkwürdigerweise , wie der Zorn so in ihm kochte und
schwoll, dachte er auf einmal an seine Gattin , an die
einsamen , trüben Tage , die sie allein und ohne ihn zu-
bringen mußte , und wie klaglos und geduldig sie alles
ertrug . Er wußte , daß sie geduldig alles ertrug , und
mit dieser Erinnerung an sie kam ihm auf einmal die
Scham darüber , daß er das Ungenrach, das ihm zuge¬
messen, weniger starkmütig ertragen wolle , wie sie. Re¬
signiert und gefaßt bestieg er seinen Klepper , der so ab-

MS)  eitler Beschäsllgmrg am Eolinärer VezlrkZpräsidium '
und dann in der Metzer Stadtverwaltung Ende der
neunziger Jahre als Hilfsarbeiter in das Ministerium
berufen wurde . 1902 wurde er Kreisdirektor in Saar -'
gemünd , dann nach 2K Jahren abermals ins Ministe -,
riuin berufen und mit dem Dezernat für Kunstangeke-
genheiten betraut . Im Jahre 1908 wurde er zum
Bürgermeister von Metz gewählt , welchen Posten er aber
selbst nur als eine Durchgangsstation ansah . Am 16.
September 1910 erfolgte dann seine Berufung in das
Reichskolonialamt , wo ihm ein weites Feld für seine
Betätigung geboten war . Nun hat der Tod seiner Kar¬
riere vor ver Zeit ein schnelles Ende bereitet . D . Red .)

*Denr „Berliner Tageblatt " zufolge ist eine Gruppe
von acht amerikanischen Großbankiers , in deren Gesell¬
schaft sich auch der chinesische Finanzminister T s ch e n g
befindet , in Berlin eingetroffen . In der Deutschen Bank
werden zwischen diesen Herren und Vertretern der eng¬
lischen, sranzästschen und deutschen Finanzwelt Verhand¬
lungen über die neue chinesische Anleihe  ge¬
pflogen werden . All den Verhandlungen wird auch der
Stahlkönig Charles Schwab teilnehmen . Sämtliche
Herren werden sich nach Beendigung der Verhandlungen
über Petersburg nach Peking begeben.

Oesterreich -Ungarn.
* Wie von den Behörden und den Sachverständigen

ermittelt wurde , beträgt der durch die Exzesse  am
vorletzten Sonntag angerichtete Schaden  in Ottakring
100 000 Kronen , in der inneren Stadt und der Joses-
stadt je 40 000 Kr ., in den übrigen Bezirken 1000 Kr.
Gegenüber dem Abg . des Raryausviertels Dr . N e u-
ni a n n, der das Ansuchen der . durch die Exzesse be¬
troffenen Geschäftsleute um Schadloshaltung besürwoc-
:te , erklärte Ministerpräsident Gauls  ch, daß den

Staat eine Ersatzpflicht keineswegs treffe; gleichwohl habe
die Regierung in ganz besonders berücksichtigungswcr-
ten Fällen , wo es sich um eine ernstliche Gefährdung
der Existenz der Geschädigten gehandelt habe , wenig¬
stens teilweise eine Entschädigung gewährt . Die Ge¬
schädigten sollten ihre Ansprüche der Behörde zur Prüs-
ung vorlcgen.

Türkei.
* Das jungtürkische Komitee  von S ku-

t a r i berichtet dem Salonikier Zentralkomitee , .daß seine
dortige Stellung völlig erschüttert  und sein Ein¬
fluß bei den Behörden , besonders den Militärbehörden,
gleich Null sei. Dem Komitee angchörende junge Os-
fiziere seien trotz der Intervention des Komitees wegen
geringer Vergehen streng bestraft und ihm angchörende
Beamte entlassen worden . Das Komitee meint , daß es
unter diesen Umständen die Entsendung von Delegierten
zum Kongreß für zwecklos erachte.^

Vom Balkan.
* In einem außerordentlichen türkischen Ministerrat

wurden wichtige, die Verteidigung Tripolis  betref¬
fende Beschlüsse gefaßt , über welche jedoch das strengste
Stillschweigen beobachtet wird . Wie der „Moniteur
Orientale " meldet , erhielten die in der Türkei bei ihren
Verwandten auf Urlaub befindlichen italienischen Ma¬
rineoffiziere den Befehl , sofort zurückzukehren.

* Wie die „London News " aus Nom meldet , sind
die erste und zweite Division des italienischen Miitel-
meergcschwaders nach Tripolis  in See gegangen.

Koloniales.
# Wirtschaftliche Kommission der Kolonial -Ver-

waltung . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht Bestimm-
ungen über die Errichtung einer ständigen wirtschaftli¬
chen Kommission der Kolonialverwaltung . Vorsitzender
der Koninltssion ist der Staatssekretär des Reichskolo¬
nialamtes , der sich durch einen Beamten des letzteren
vertreten lassen kann. Die Mitglieder werden vom
Staatssekretär des Reichskolonialamts aus den Kreisen
der Sachverständigen berufen , wobei ihm Vorbehalten
bleibt , wirtschaftliche Körperschaften und Vereine zu
Vorschlägen aufzufordern . Die Mitgliedschaft in der
Kommission ist ein Ehrenamt ; auswärtige Mitglieder
erhalten für die Teilnahme an den Sitzungen eine Ent¬
schädigung nach Maßgabe besonderer Festsetzungen. Die
Ernennung der Mitglieder erfolgt für je eine Sitzungs¬
periode der Kommission, die Zeitdauer dieser Periode
beträgt drei Jahre . Die Kommission ist von dem Vor¬
sitzenden unter Mitwirkung der Tagesordnung zu be¬
rufen , so oft ein Bedürfnis vorliegt , mindestens jedoch
einmal im Jahre . Zur Herbeiführung einer gültigen

getrieben und elend war , als habe er zwölf statt zwei
Meilen durchmessen.

„Na ", sagte er vor sich hin , „es mag einem miß¬
glücken, aber ich glaube , in dem Bewußtsein der Pflicht¬
erfüllung liegt doch ein gewisser Trost . Aber ärgerlich
bleibt es doch, so einem Guckindiewelt als Spielzeug
dienen zu müssen. Den Halunken in Rapid City ver¬
fehl ich ja nun doch schließlich wieder '."

Er war kaum einige Pferdelängen geritten , als der
Knabe und sein Roß in wirbelnder Stallbwolke auf ihn
zugeschossen kamen.

„Weg, Bengel , ich habe jetzt genug von ihren Wit¬
zen", rief Delaney abwinkend.

„Nein , nein , noch lange nicht", erwiderte der „Ben¬
gel" dreist. „Seien sie doch nicht lächerlich. Ich bin extra
zurückgckommen, um ihnen mein Pferd zu leihen !" Er
zog eine Pistole heraus und hielt es sich vor die Brust:
„Da ! . Ich schwöre, ich schieße mich hier auf der Stelle
tot , wenn er sie jetzt nicht aufsteigen läßt !" Damit
sprang er zur Erde , die Pistole immer noch aus seine
Brust gerichtet haltend.

„Nimm sie weg, Kind , spiele nicht mit Schießge¬
wehren , heißt es", sagte Delaney . Aber der Bursche
hielt sie unverwandt auf sich gerichtet und sagte in thea¬
tralischer Pose : „Besteigen sie das Pferd und fangen sie
den Beanrten , oder mein Blut komme über ihr Haupt ";
dabei gestikulierte er mit der einen Hand in der Lust,
ivie Bühnenhelden zu tun pflegen.

Delaney begann tatsächlich zu glauben , dem Klei¬
nen sei es infolge vielen Romanlesens nicht mehr ganz
richtig im Oberstübchen, und zögerte überlegend , ob er
ihn allein in der Wüste zurücklassen dürfe . Das Aner¬
bieten, ihm den prächtigen Gaul zu überlassen, war sehr

Beschlußfassung ist die Anwesenheit von mindestens fünf
Mitgliedern einschließlich des Vorsitzenden erforderlich.
Die Abstimmung erfolgt nach einfacher Stimmenmehr¬
heit , bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vor¬
sitzenden den Ausschlag . Auf Anordnung des Staats¬
sekretärs des Reichskolonialamts können an den Sitz¬
ungen der Kommission Beamte des Reichskolonialamts,
sowie Vertreter anderer Behörden ohne Stimmrecht teil¬
nehmen . Ebenso ist der Staatssekretär des Reichskolo-
nialamts befugt , zu den Beratungen über einzelne Ge¬
genstände der Tagesordnung nicht stimmberechtigte Sach¬
verständige hinzuzuziehen . Diesen wird eine jedesmal
vom Staatssekretär des Reichskolonialamts besonders
festzusetzendc Vergütung gewährt.

Zur Marokkosrngk
Pariser Organe verschiedener Richtung , die sonst in

Bezug aus die Marokkoverhandlungen durchaus nicht
einer Meinung waren , melden jetzt übereinstimmend,
daß diese Verhandlungen vor ihrem Abschluß stehen
und daß aller Voraussicht nach die von Herrn v. Ki¬
tz e r l e n und dem Botschafter C a m b o n über die
letzten Meinungsverschiedenheiten vereinbarten Abmach¬
ungen die Zustimmung des französischen Kabinetts fin¬
den werden , so daß , wenn nicht ganz Unerwartetes
eintritt , die seit länger als zwei Monaten beratene Kon¬
vention abgeschlossen werden wird . Diese Meldungen
entsprechen dein tatsächlichen Stande der Dinge . Da
das dem Abschluß nahe Abkommen Aenderungen der Al-
gecirasakte und auch früherer Verträge enthalten wird,
so unterliegt es keinem Zweifel , daß die Zustimmung
der an der Algecirasakte und den früheren Verträgen
beteiligten Mächte eingeholt werden wird , und es liegt
nahe anzunehmen , daß in dem Abkommen selbst Deutsch¬
land und Frankreich sich verpflichten werden , die Zu¬
stimmung der anderen Mächte herbeizuführen.

Zu der Meldung , daß die deutsche Regierung einen
Geheim vertrag mit Frankreich  schließen
wolle , der sich auf die französische  E i s e n e r z-
a u s f u h r beziehe, und in dem Frankreich die Zusage
machen solle, niemals einen Ausfuhrzoll  aus
französische Erze zu legen, wird der „Köln . Ztg ." mit¬
geteilt , daß bei den schwebenden Verhandlungen Fra¬
gen, die sich aus Bodenschätze beziehen, nicht in Betracht
kommen können.

Ans nller Weit»
Edison in Berlin . Der Erfinder Edison traf t»'*

Frau und zwei Kindern in Berlin ein. Trotzdem die
Ankunst geheim gehalten wurde , hatte sich doch eine
große Menge Menschen angesammelt , um den Erfinder
zu begrüßen . Edison wird nur drei Tage in Berlin
bleiben . Am 26. September schifft er sich in Hamburg
wieder ein.

Vicrbvylott . Der Deutsche Gastwirtsverband ri<m
tete an seine Mitglieder die Aufforderung , die Preiser¬
höhung des sogenannten „echten Pilsener " abzulehnen
oder den Bezug des Bieres einzustellen . — In zahv
reichen Städten Böhmens und in Prag  selbst mackst
sich eine starke Boykottbewegung gegen die Produkte
derjenigen Pilsener Bierbrauereien , die den Preis de-
Bieres erhöht haben , bemerkbar . Ganze Gesellschaften
haben sich zusammengeschlossen und sich verpflichtet, kein
Pilsener Bier zu trinken, bis die Brauereien den Preis
herabgesetzt hätten.

Der Richter an der Arbeit . Von den Personen,
die während der Tumulte und den folgenden Tagen »'
Wien  verhaftet worden sind, wurden 245 Personen
dem Landgericht eingeliefert , 15 Personen wurden der»
Bezirksgericht übergeben , 21 wurden von der Polize'
bestraft . Die Richter gehen gegen die Angeklagten »»'
der größten Strenge vor und verhängen in fast allen
Fällen die gesetzlich zulässige Höchststrafe. So wurde
ein Angeklagter , der eine Laterne umgeworfen hat , Zn
3 Monaten strengem Arrest verurteilt.

Bagrow wird gehängt . Das K r i e g s g e r i ®*
von Kiew hat den Mörder Stolypins-
Bagrow » zum Tode durch den StranS
verurteilt.

Fcuersbrunst . In dem Dorfe Plowno an der
russisch-schlesischen Grenze brannten 80 Besitzungen
folge Brandstiftung nieder . Viele Personen erlitten
schwere Verletzungen . Als Täter wurde der Orts -Nach'"
Wächter verhaftet.

18 Mädchen ertrunken . In der Nähe der £ *»
schaft Nasarda (Rußland ) sind 18 Mädchen beim Baden

verlockend; die Notwendigkeit , schnell nach Rapid
zu kommen, so überaus gebieterisch.

„Junger Mann ", sagte er schließlich, „es gefällt '»^
nicht, daß ich ihr Pferd leihen und sie niit diesem nN'
glückseligen Vieh hier zurücklassen soll ; sie sind klc'N
und leicht, könnten sie nicht hinten ausstcigen?"

„Das könnte ich, ja ; aber das will ich nicht", c
widerte der Kleine fest, und fügte mit einem Zug ^
der Ungeduld , die ihn wieder so hübsch wie ein ei£Fl
sinniges Kind erscheinen ließ , hinzu : „Voran ! flink! ^
bins leid, diese Pistole zu halten ."

„Gut denn ", sagte Delaney , „ich nehme ihre Freu»
lichkeit an . Es kann sein, daß ich sie ihnen nie wie »,
gut machen kann ; ich hoffe aber zuversichtlich, daß *
mir doch möglich sein wird ; sagen sie mir allo ilstck
Namen !"

„Mein Name ", — — der kleine Bursche zöger'
und Delaney , der sein errötendes Gesicht scharf be»
achtete, war seiner Sache jetzt vollständig sicher: es
jedenfalls irgend ein ausgerissener Schüler , hinter de»'
seine Ellern suchten. Er legte sich schon einen Plan 8
recht, wie er — wenn diese Geschichte mit der Finke
Mine nur erst vorüber war und er etwas mehr ^
hatte — wie er dann diesen jungen Bengel cwff»l%
und ihn überreden wollte , zu seiner Heimat , seinen ^
tern und seinen Pflichten zurückzukehren, als plö" -
die schalkhaften blauen Augen ihm dreist wieder "
Gesicht sahen, und das Bürschlein kühl sagte : ^

„Also sie wollen meinen Namen wissen? Ich »»
so viele, — ich zögerte, welchen ich Ihnen ange»e
sollte. Ich denke, Harry wirds tun . Jawohl , nenne» '
mich Harry . Rufen sie, bitte , recht laut , wenn sie ha»
wollen , daß ich darauf antworten soll . Jetzt Adie" , 1 ^
verschwenden sie keine Zeit damit , daß sie noch an "



im Fluß Aluta von der Strömung sörtgeriffen worden
und ertrunken.

Schwindler . In Paris  verhaftete die Polizei
Zwei Individuen , die es verstanden haben , durch Aus¬
gabe von Aktien nicht existierender Gesellschaften kleine
Pariser Kapitalisten und Sparern ungefähr zwei Mil¬
lionen Franks abzunehmen . Der eine der beiden
Schwindler nennt sich Palmarini ; er heißt in Wirklich¬
keit Asquasciati und stammt aus Lyon . Er war früher
Rechtsanwalt und ist bereits dreimal wegen Urkunden¬
fälschung mit Gefängnis von insgesamt drei Jahren
borbestrast. Der andere ist der frühere holländische Ma¬
rineoffizier Baron Winter.

Beim Salutschietzen aus dem Kriegsschiff „Mar¬
seillaise" im Hafen von Toulon ereignete sich ein Vor-
sall ähnlich demjenigen auf der „Gloire ", dem neun
Menschen zum Opfer sielen: der Schuß ging vorzeitig
los. Es ist nur einein Zufall zu verdanken, daß dies¬
mal niemand verletzt wurde.

Winter . In Mittelfrankreich , insbesondere im De-
bartentent Cantal sind plötzlich starke Nachtfröste aufge¬
treten; ebenso wird starker Schneefall gemeldet . Der
Schnee liegt 10 Zentimeter hoch. Die zahlreichen Her¬
den, die man noch ans den Almen gelassen hatte , mutz¬
ten in die Ställe gebracht werden . In dem bekannten
Kurort Pau sank das Thermometer auf 12 Grad unter
Null.

Der Vesuv fordert Opfer . Nach den bis jetzt
borliegenden Nachrichten sind in Torre del Greco süns
Personen von zusammenbrechenden Mauern erschlagen
worden; in Nesina gab es sieben Tote , die von den
Schlanmlbächen fortgerissen wurden , in den kleineren
Ortschaften acht, zusammen zwanzig Tote . Hunderte von
Familien lagern auf dem Felde . In Portici erreichten
die Schlanimfluten 2 Meter Höhe, ebenso in Via Ca-
saconte.

Verschwundene Stadt . In Eostarika (Nordame¬
rika) fand ein schweres Erdbeben statt . Die Stadt Turo
Garillo ist vollständig vom Erdboden verschwunden . Der
Poas , ein gefürchteter feuerspeiender Berg , besindet sich
>u großer Aufregung . Wie verlautet , soll große Gefahr
für den Panamakanal bestehen.

Menschenbestie . In N e w-Y o r k fand man in
einem Hause eine Familie von sechs Personen ermor¬
det vor Die Köpfe der Getöteten waren von dem
Rumpfe getrennt , ihre Körper wiesen zahlreiche Messer¬
stiche auf . Der Mörder , ein Arbeiter , war bei der Fa¬
milie lange in Stellung . Er wurde verhaftet.

Zur Lebensmittel-Teuerung.
Der Magistrat von Berlin  hat beschlossen, in

sämtlichen zehn städtischen Markthallen  für den
Verkauf von Fischen  Verkauftstellen zur Verfügung
zu stellen. Die städtische Verwaltung wird den Verkauf
überwachen und dafür sorgen , daß nur frische  See¬
fische verkauft werden . Die an einem Tage mcht ao-
gesetzten Fische sollen dann anderweitig verwendet wer¬
den. Der Verkauf soll öffentlich hekannt gegeben und
!an zwei bis drei Tagen in der Woche staitsinden , wo¬
bei Kochrezepte verteilt werden sollen.

^er bayerische  Munster des Innern von
Br ? 1treich  hat sich bereit erklärt , den Vorsitz eines
Schiedsgerichts zur Verhütung des drohenden Münche¬
ner Milck'krieges zu übernehmen . Der Münchener Ma¬
gistrat wird zur Frage der Emigungsverhandlnngen,
die zwischen den Milchproduzenten und Milchhändlern
eingeleitet werden sollen, Stellung nehmen.

a>ie badische  Eisenbahnverwaltung wird nach
dem Vorgänge der preußisch-hessischen Staatseisenbahnen
b'te Ausdehnung des Ausnahrnetarrss (Haupt-
sächlich für landwirtschaftliche Erzeugnisse) , auf der
Grundlage einer 50 p roz e nt igelt ®i t m «M  0;
UU n auch auf den badischen Bahnen Mit sofortiger
Wirkung zur Einführung bringen.

Auch in W i e n beschäftigt man sich lebhaft mit der
Frage wie der herrschenden Teuerung abzuhelsen ser.
Der ^Vorstand des Deutschen Nationalverbandes hatte
eine längere Besprechung mit dem Ministerpräsidenten
Gautick, über die Lebensmrttelteuerung,
die Dringlichkeit der Schaffung eines KartellgesetzeS ore
Verhandlungen mit Ungarn wegen der Uerschsrage
Gautsch erklärte , daß die Regierung sich mit allen die¬
sen Fragen intensiv befasse und dem Abgeordnetenhause
bei seinem Kusammentritt entsprechende Mitteilungen
Machen, sowie die nötigen Regierungsvorlagen ernbrrn-
gen werde . _ _ _

lb«vn der Luftschiffahrt.
der „Schwaben " von Düffel -,

d o r f nach Bade n°B « den.  Das Lufschiff„Schwa¬
ben" ist am Samstag mit sechs Passagieren zu eurer
Fahrt von Düsseldorf nach Baden ausgestiegen und hat
die Richtung rheinauswärts : Koblenz, Bingen , Kreuz¬
nach genommen . Es ist in Baden -Baden wohlbehalten
ciugetrofscn und glatt vor der Lustfchiffhalle gelandet.

» H ö h e n r e k o r d. In P a r i s wurde ein neuer
Höhenrekord mit Passagier  geschaffen . Der Flieger
M a h i e r stieg mit seinem Zweidecker m Begleitung
eines Passagiers bis zu 2460 Meter Höhe empor . Der
Aufstieg dauerte eine Stunde , der Abstieg 11 Mimrten.
Der bisherige Höhenrekord mit Passagier betrug 2250
Meter und wurde in Hendon bei London von dem
Flieger M o n 1 a l ent erzielt.

Frau ToseMs Memoiren.
Frau Toselli fährt fort . Sie macht sich heute lustig

und sagt , sie hätte in ihrem ganzen Leben keine düm¬
meren Leute gefunden , wie gerade die sogenannten
Marschälle , Generale und hohen Beamten am sächsischen
L>ofe. Besonders die Frauen zeichneten sich durch Geiz
und Dummheit aus . Dann erzählt sie einen kleinen
Vorfall , der sich gelegentlich eines Hosballes zugetra¬
gen batte . Dort war die Frau eines hohen Beamten
beim Tanze hingesallen . Dabei hätte man ein „ paar
uierkwürdige Beine sehen können. Die seidenen Strümpfe
reichten nur bis zur Wade , dann war an die Serde
Wolle augcstrickt, die Unterröcke der Frau wären schlech¬
ter gewesen, als die eines einfachen Dienstmädchens.
Di- Frauen be, Hofe seien sogar zu dumm , um sich den
Hof machen zu lassen, was schon viel sagen wolle.
Dann kommt Frau Toselli noch einmal auf Kaiser Wil¬
helm zu sprechen und sagt , daß ganz Sachsen unter sei¬
ner Gewalt stehe. Niemand am sächsischen Hose würde
sich jemals erlauben , ihm zu widersprechen. Sie glaubt,
daß sie sich mit ihm ganz gut verstanden hätte , wenn
sie Königin geworden wäre , denn sie teile seine Ansich¬
ten vollständig . Auch sie liebe die Engländer nicht und
sei vom .Kaiser überzeugt , daß er im Grunde seines
Herzens keine besonderen verwandtschaftlichen Gefühle
für England hege. Es mute sie immer komisch an/
wenn sie anläßlich der Besuche des Kaisers in England
in den Blättern so viel dummes Zeug über die herz¬
lichen Gesüblc lese, die der Kaiser für England hege.
Der österreichische Thronfolger , Erzherzog Franz Fer¬
dinand , dagegen sei England freundlicher gesinnt. Er
sei aber absolut nicht ehrgeizig und habe ihr einmal
erklärt , er wünsche mit aller Welt in Frieden zu leben
und es sei ihm gleichgültig , ob er einmal Kaiser werde
oder nicht. Er interessiere sich mehr für die Jagd als
für Politik.

Giron will nicht sprechen!
Vor einigen Tagen verbreiteten mehrere Blätter

die Nachricht, daß Herr Giron , der frühere Gemahl der
Frau Toselli , die Absicht habe , zu den Memoiren der
ehemaligen Kronprinzessin von Sachsen das Wort zu
ergreifen . Daraufhin entsandte der „Matin " einen sei¬
ner Redakteure , dem es auch gelang , den gegenwärti¬
gen Aufenthaltsort des Herrn Giron ausfindig zu ma¬
chen. Dieser wohnt in Brüssel in der Rue des Melezes
in einem ganz von Blumen verdeckten Hause, das den
Eindruck eines stillen bürgerlichen Hauses macht. Herr
Giron bekleidet eine Professur der Chemie an der freien
Universität zu Brüssel . Dort gelang es dem Redakteur
ihn zu stellen, und ihm einige Fragen vorzulegen . Auf
die Frage , ob es wahr sei, daß er sich zu den Memoi¬
ren der ' Frau Toselli äußern wolle , antwortete Herr
Giron , er wisse nichts davon , dies sei ein ganz falsches
Gerücht. Für ihn sei die ganze Sache abgetan und

ergessen und er wünsche nur in Ruhe und von der
Welt »»belästigt zu leben.

Vermischtes.
Kurz und bündig . Im Lause der vergangenen

Woche fand in Rußland eine Revision der Straßen
statt , welche zu dem großen Automobilrennen von Pe¬
tersburg nach Sebastopol benutzt werden sollen . Man rst
in Rußland nicht gewöhnt , höhe Anforderungen an den
Zustand der Landstraßen zu stellen, doch, die Straßen

es Gouvernements Charkow machten erneu derartig
vorsintflutlichen Eindruck, daß auch das milde Herz der

NevisionskoMunffäre ergrimmte . Nicht nur , daß der Ta-
rautaß . in welcheni die hohen Herren fuhren , fortgesetzt
nach rechts, links , vor - und rückwärts schwankend rn
Löcher siel, wie ein aus hoher See vom Sturm se=,
schleudertes Schiff, nein , von Zeit zu Zert sperrte ew.
tiefer , im Laufe der Zeit von selbst entstandener Gra¬
ben die Chaussee rechtwinklig zur Fahrtrichtung und nur
der langjährigen Routine des gouvernementserngebore-
nen Rosselenkers war es zu danken, daß dre hoher: Her-
reu nicht unversehens in einer Regenpsütze sich wreoer-
saben. ' Noch im Gefühl der angenehmen Puffe und
Stöße ihrer Schreckenssahrt lebend , setzten sich diese
slugs nieder und richteten an die Semstwo des Gou¬
vernements Charkow ein würdevolles Schreiben mrt der
Aufforderung , die Wege, besonders mit Rücksicht auf dre
Beteiligung vieler hoher Würdenträger an den bevor¬
stehenden Rennen , in einen zeitgemäßeren Zustand zu
versetzen. Doch man denke sich, wie wemg Respekt dre
Abgeordneten des Provinziallandtages von Charkow
vor Benzin , Exzellenzen und Schreiben mit Amtssregeln
und zweiköpfigen Adlern haben . Ihre flugs und deut¬
lich gegebene Antwort lautet : „Wir sehen nicht ein , war¬
um die Automobilisten auf besseren Wegen fahren sol¬
len als wir . Mögen sie sich daran gewöhnen.

Maultiere vor Berliner Omnibussen . Schon in!
den nächsten Tagen wird das Straßenbild der Reichs-
Hauptstadt durch Omnibusse mit Maultierbespannung um!
eine Neuheit bereichert werden . Der Direktor der „Alb,
gemeinen Berliner Omnibus -Aktren-Gesellschaft", Majori
a . D . von Bredow , hat für diese 12 starke argentinisches
Maultiere gekauft. Sie sind in Berlin eingetrosien ttttbi
werden demnächst ihre Tätigkeit beginnen . Es handelt!
sich für die Gesellschaft darum , nach Möglichkeit Futter -!
ersparnisse bei größerer Leistungsfähigkeit der Zugtiere
zu erzielen . Nach Erfahrungen in außereuropäischen!
Staaten , in Nordamerika , Argentinien und in unserer,.
Kolonie Südwest , erfüllen Maultiere solchen Zweck voll -!
kommen. Sie übertreffen die Pferde an Härte , Genüg¬
samkeit, Zähigkeit , unfehlbar sicheren Gängen bei vor¬
trefflichen Husen und langer Verwendbarkeit (bis zu 30
Jahren ) , brauchen dabei viel weniger Hafer als Pferde,!
nehmen lieber Heu als Körnerfutter , fressen überall und!
sogar das . was Pferde nicht mehr anrühren . Berechnet!
wurden die Futterersparniffe bei Verwendung von Maul-
tieren gegenüber Pferden aus 25V . H. Bei ihrer Lang -!
lebigkeit, Widerstandskraft gegen Krankheiten , wie Ko¬
lik, Bein - und Hufleiden , überdauern sie oft mehrere
Pferdegespanns . Die Schnelligkeit der Beförderung wird;
dabei durch den sicheren und flotten Gang der Tiere
gewährleistet . Ihre Verwendung in der Reichshaupt -j
stadt dürste zu ihrer vermehrten Zucht in Deutschland-
aufmuntern , die jetzt schon bei Hildesheim unter staat-
licher Fürsorge eifrig betrieben wird . Auch in Bayern¬
regt sich seit kurzem das Verlangen nach Anschaffung!
der nützlichen Tiere an Stelle der Ochsen. In Gebirgs -!
gegenden leisten die vorzüglich kletternden Maultierej
ganz besonders gute Dienste. Nach dieser Richtung hin!
werden sie freilich in Groß -Berlin keine Gelegenheit ha--!,
ben, ihre Künste zu entfalten.

Humoristische Ecke.
»Doch ein Unterschied.  Es war in einem

Konzert . Jur Parkett saß ein elegant gekleidetes Mäd - -
chen, dahinter ein Ehepaar , das zu jenen Leuten ge¬
hörte , die nicht kommen, um das Konzert zu Horen, son-
dein um die Zuhörer zu mustern . „Sieh Dir nur dre- ;
ses Mädchen hier an ", sagte die Dame in hörbarem.
Geflüster zn ihrem Mann . „Es ist ein Ladenmädchen .!
Ich möchte nur wissen, was die hier zu suchen hat.
Und steh Dir mal ihren Hut an . Sie verlauste mir;
vor kurzem den Florentiner , den ich heute trage , und.
sehe ich keinen Unterschied zwischen meinem Hut und
den ihrigen . Ich würde —" Das Mädchen wandte sich,
lachend um . „O ja , gnä ' Frau , es ist doch ein Unter -,
schied — rneiner ist bezahlt , der Ihre noch nrcht!

Erster kleiner Junge : „Wir wollen lieber brav sein."
— Zweiter kleiner Junge : „Warum ?" — Erster kleiner
Junge : „Ich hörte , wie der Doktor zu Mutter sagte,!
sie solle sich viel Bewegung machen."

Johnny : „Großpapa , kommen Löwen in den Him-,
mel ?" — Großpapa : „Rein , Johnny ." — Johnny : „Aber.
Missionare ?" — Großpapa : „Aber natürlich . Warum,
fragst du ?" — Hohnny : „Nun , nimm mal an , ein!
Löwe hat einen Missionar gefressen."

denken, sondern reiten sie diesen meinen Freund da in
dollem Galopp ; vor Rapid lassen sie ihn lausen , gehen
dann zu dem Salon -Besitzer dort , sagen, sie sind H,rr
Delaney , rlnd sie werden ein Gespann bereit srnden.
Flink , oder sie treffen ihren Geometer nicht mehr an!

Und ohne Delaney noch Gelegenheit zur Antwort
zu geben, rief er seinem Pferde zu: „Fort !" Und dahin
flog der edle Renner , Delaney mit solcher Schnelligkeit
entführend , daß das Vergnügen an diesem Rrtte alle
anderen Gefühle , so gemischt sie sein mochten, wert

^ Rapid City kanr in unglaublicher kurzer Zeit rn
Sicht , Delaney stieg ab und befestigte den Zaum w,
daß das Tier sich nicht mit den Füßen dann verwickeln
konnte; dann ließ er den Renner frei und j g
wieder auf die Wüsten-Kbene znjagen , so le-chtsußrg
und frisch, als ob er gerade erst aus dem Stalle ge-

kvmrmn.̂ neYs Erscheinung in dem niedrigen,
„Salon " genannten Gebäude erregte bedeutende Be¬
stürzung bei drei Männern , die rauchend und trinkend
dort an einem Tische gesessen, und ihn mcht eher be¬
merkt hatten , bis er einem von ihnen dre Hand aus
Me tßßtc unb ernft fctQtct

„Sie sind der vom Gerichtshöfe mit der Vermessung
der Finken -Mine beauftragte Beamte . Von dieser Ver¬
messung bängt der endgültige Urteilsspruch , und von
dem Urteil das Eigentunr meines Klienten ab Sw
wissen das so gut , wie ich, und wissen auch, daß s e
sich dafür haben bezahlen lassen, daß sie mrr immer aus
dem Wege gegangen sind. Jetzt habe rch st- aber g
sunden Herr und sie kommen mir setzt nicht wrever
ans den Augen , bis sie ihre Pflicht und Schuldigkeit
getan haben !"

Der also Angeredete war blaß geworden , gewann
aber wieder Farbe , als die beiden andern sich gegen
Delaney znsammenrottcten und riefen : „Oho , sachte! Hier
ist eine freie Gegend ! Keine Anschnauzerei hier !"

Delaney stieß die Männer zurück und griff den Be¬
amten beim Arm . „Kommen sie mit", sagte er finster,
„oder ich werde sie mit allen gesetzlichen Mitteln be¬
langen , und sie den Tag bereuen lassen, wo sie ihre
Pflicht vernachlässigt haben ! Mit !"

Der Beamte , ein kleiner, furchtsamer Mann , Ware
wahrscheinlich mitgegangen , hätten nicht die beiden stäm-
nrigen Gesellen, die schon vorher etwas angezecht waren,
sich aus ihn geworfen und ihn mit Gewalt davon zu¬
rückgehalten. Eine wüste Rauferei folgte, die trotz den
kräftigen und grrtgezielten Hieben , die Delaney nach
rechts und links austeilte , wahrscheinlich zu fernen Un-
gunsten geendet hätte , denn es wurden Pistolen gezo¬
gen, und einer der Männer zwinkerte dem Beamten zu
und ries: „Wollen mal eben hinter ihn gucken!" als
plötzlich die Tür aufging , ein hübsch aussehender lunger
Mann eintrat , den Schlüssel unrdrehte und in ferne
Tasche steckte. Er kaur gerade recht, um eure Pistole,
womit einer der Angreifer nach Delaneys Rücken uelte,
wegzuschlagen, während der in der Front Angrerfende
empfindlich von Delaneys Faust gezüchtet wurde.

,Was ist das für eine Unverschämtheit hier m mei¬
nem Salon , ihr Halunken !" ries der Eingetretene , und
die Pistole aus den Buben richtend, dem er es gerade
entrissen, ries er Delaney zu:

„Frisch! ziehen sie ihre Waffe, Herr ! Kem Feder¬
lesens mit solchen Mördern !"

Als sw sich zwei bewaffneten Gegnern gegenüber
sahen entwichen die beiden Raufbolde schleunigst durch
die Hintertür und ließen den Landmesser in Delaneys

Händen . Dieser wandte sich zu dem Manne , dessen Hilfe
so gelegen gekommen war , und sagte warm:

„Ich danke ihnen ! Daß ich noch lebe, habe ich,
glaube ich, bloß ihrem Dazwischentreten zu verdanken.
Ich hatte garnicht bemerkt, daß der eine Hallunke sich
hinter mich geschlichen halte . Jedenfalls hätte er nnch
getötet, wären sie nicht herein, und mir zur Hilfe ge¬
kommen." ^ r

„Es ist nichts, Herr — nicht der Rede wert,  er-
wiederte der Wirt lächelnd. Dann setzte er hinzu : „Ich
glaube , ihr Name ist Delaney , nicht?"

„Jawohl ", erwiderte Delaney.
„Ah, gut , Herr ; also das Gespann ist fertig ; und

wenn ich ihnen raten darf , so brechen sie sofort aus.
Der Kutscher ist bewaffnet ; halten auch sie ihr Schietz-
zeug zur Hand ."

Diese, Delaney ins Ohr geflüsterte Worte führten
seine Gedanken zu dem Knaben zurück, den er aus der
wüsten Ebene getroffen hatte.

Er bedankte sich nochmals ailfs herzlichste bei dem
Wirte und schloß mit den Worten : „Es scheint, daß
ich doch gute Freunde gehabt habe ." ^

, Ei gewiß , Herr !" erwiderte der Mann und lachte
über "das ganze Gesicht vor Vergnügen . „Harry hat sich
etwas um sie gekümmert."

Als Delaney dann in die Tasche griff, um dre ent¬
sprechende Summe für das Gespann zu deponieren,
wurde seine Geld zurückgewiesen.

„Nein", sagte der Mann ; „wir vertrauen Harrys
Freunden in jeder Hinsicht. Sie können das mit dem
Kutscher am Ende der Strecke abnrachen."

Fortsetzung folgt.
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H. Dreisbach.
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